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Generalversammlung 2024 - Jahresbericht des Präsidenten 

 

Liebe Vereinsmitglieder  

 

Das letzte Vereinsjahr ist relativ ruhig verlaufen. Langsam aber stetig schreitet die Gebietsentwicklung des 

Flugplatzes Dübendorf jedoch voran, und gerne fasse ich wie gewohnt die wichtigsten Vereins-Ereignisse 

vom letzten Jahr zusammen. 

 

Mai 2023: Positionspapier 

Der Vorstand hat sich anfangs Jahr vertieft mit den diversen Thematiken der Gebietsentwicklung (z.B. Avi-

atikkonzept) auseinandergesetzt. Im Rahmen dessen haben wir auch unser Grundlagen-/ Positionspapier 

an die neuen Gegebenheiten angepasst. Dieses wurde an der GV im Mai 2023 unseren Mitgliedern vorge-

stellt. Grob zusammengefasst wurde das ursprüngliche im Jahre 2016 erstellte Papier insbesondere mit 

den jüngsten Entwicklungen seit 2020 aufdatiert. Nachdem der Bund die Idee von einem Businessairport 

beerdigt hat, wurde von uns der Fokus vor allem auf die seit 2021 neu aufgegleiste Gebietsentwicklung 

gelegt. Für weitere Details verweisen wir auf das Protokoll der letzten GV oder das Grundlagen-/ Positi-

onspapier selber. 

 

September 2023: Kantonaler Richtplan – Genehmigung Bund mit Vorbehalt 

Die Teilrevision vom kantonalen Richtplan bezüglich der Gebietsentwicklung Flugplatzareal Dübendorf 

wurde am 15.9.2023 vom Bund nur mit Vorbehalten genehmigt. Vorgaben zum Zweck und zur Nutzung 

sowie Aussagen zu den Betriebszeiten und zur Anzahl der Flugbewegungen des Flugplatzes Dübendorf 

werden nur zur Kenntnis genommen, bleiben jedoch der Sachplanung vom Bund vorbehalten. Die Forde-

rungen des Kantons bez. Betriebszeiten gemäss heute (nur zu Bürozeiten) und max. 20‘000 Flugbewe-

gungen werden somit nur als Interessenbekundung des Kantons Zürich gewertet.  

Die beiden für die IG wichtigen Rahmenbedingungen (i) Anzahl Flugbewegungen sowie (ii) Betriebszeiten 

sind damit noch keineswegs gesichert. Dies ist ein Beispiel, weshalb es die IG ZFDN weiterhin braucht. 

 

November / Dezember 2023: 

Kant. Gestaltungsplan Teilgebiet B –  Innovationspark mit Forschungs-, Test- und Werkflugplatz 

Die Standortgemeinden luden die Bevölkerung Mitte November 2023 zu einem Informationsanlass bezüg-

lich dem kantonalen Gestaltungsplan «Innovationspark Zürich mit Forschungs-, Test- und Werkflugplatz 

Dübendorf» ein. Es geht dabei um den südwestlichen Teil des Flugplatzes (Teilgebiet B). Dieser kantonale 

Gestaltungsplan lag vom 15. Dezember 2023 bis 1. März 2024 öffentlich auf. 

Im kantonalen Gestaltungsplan fürs Teilgebiet B hat es gestalterische Vorgaben, und die Auswirkungen auf 

den Verkehr wurden untersucht. Neben diversen umweltrechtlichen Aspekten wurden auch die öffentlichen 

Grün- und Freiräume definiert (z.B. Flugplatzrundweg). Grundsätzlich geht es auch im Gestaltungsplan 

gemäss den Grundsätzen des Flightplans aus dem Jahre 2021 weiterhin in die richtige Richtung. Wir ha-

ben anfangs 2024 in unserer IG-Stellungnahme aber auf einige Punkte bezüglich Lärm (Empfindlichkeits-

stufen, Lärmmessungen, Emissionsgrenzwerten etc.) hingewiesen respektive Anträge gestellt. Im Grund-

satz geht es uns darum, dass die künftige Lärmbelastung durch den Forschungs-, Test und Werkflugplatz 

gegenüber heute nicht zunimmt. Unsere Stellungnahme kann auf unserer Webseite heruntergeladen wer-

den. 

 

Konstituierung Vorstand 2023 

Nach der Generalversammlung vom Mai  2023 hat sich der sechsköpfige Vorstand konstituiert. Die Vertei-

lung der Ressorts wurde wie folgt vorgenommen:   
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Oliver Müller Präsident 

Burkhard Huber  Vize-Präsident / Aktuar / Finanzen 

Urs Zgraggen  Mitgliederverwaltung / Öffentlichkeitsarbeit 

Thomas Moor  ICT 

Karl Baer   

Rico Eberle 

 

Vorstandsitzungen 

Der Vorstand hat sich an 5 Sitzungen getroffen.  

 

Medienarbeit  

Dieses Jahr hat die IG keine offizielle Medienmitteilung veröffentlicht. 

 

Infomails an Mitglieder 

Wir haben unsere Mitglieder mit fünf Info-Mails auf dem Laufenden gehalten.  

 

Weitere Aktivitäten / Vernetzung: 

 Dialog mit den Gemeinden: Der Vorstand der IG pflegte wie gewohnt mit den drei Standortgemein-

den einen regelmässigen Austausch. Besten Dank für diesen Dialog. 

 Koalition Luftverkehr Umwelt und Gesundheit (KLUG) + Austausch mit Bürgerorganisationen: 

Als Mitglied im KLUG-Dachverband profitieren wir von der Vernetzung und dem Informationsaus-

tausch bezüglich Zivilluftfahrt in der Schweiz. Weiterhin pflegen wir auch einen guten Austausch mit 

anderen Bürgerorganisationen in der Region wie z.B. Verein Flugschneise Süd NEIN (VFSN), Fair in 

Air und dem Schutzverband der Bevölkerung um den Flughafen Zürich (sbfz), wo wir uns auch regel-

mässig im Rahmen eines runden Tisches austauschen.  

 

Regionalflughäfen 

Wir haben an diversen von KLUG organisierten Videokonferenzen teilgenommen, wo zwischen den 

Regionalflughäfen eine gemeinsame Haltung entwickelt worden ist. Es ist zwar jeder Regionalflugha-

fen (z.B. Bern, Altenrhein, Samedan etc.) verschieden, vor allem ist auch Dübendorf ein Spezialfall, 

aber dennoch konnte man sich auf einige Grundsätze / Leitlinien festlegen. Diese betreffen die Nach-

haltigkeit, den Flugbetrieb mit Anzahl Flugbewegungen / Betriebszeiten oder auch lenkungswirksame 

Landegebühren und weiteres.  

 

Klimaschutzgesetz (nationale Volksabstimmung im Juni 2023) 

Einerseits beinhaltete die Vorlage durchaus auch Themen, die indirekt mit dem Anliegen der IG ZFDN 

zu tun haben. Anderseits ist der Klimaschutz per se grundsätzlich kein Kernthema des Vereins. Wir 

haben daher unsere Mitglieder primär auf die Wichtigkeit dieser Abstimmung aufmerksam gemacht 

und uns nicht aktiv an einer Kampagne beteiligt. 

 

Flughafen Zürich-Kloten: Pistenverlängerung Piste 28 und 32  

Der Verein FAIR in AIR hat mit einem Volksreferendum gegen die Pistenverlängerungen am Flugha-

fen Zürich gekämpft. Die Vorstandsmitglieder der IG ZFDN unterstützten persönlich das Referendum, 

da die Pistenverlängerungen unter anderem für einen unerwünschten Kapazitätsausbau genutzt wer-

den könnten. Wir haben unsere Mitglieder entsprechend über die Unterschriftensammlung informiert. 

Für die Abstimmung im Frühling 2024 haben wir jedoch darauf verzichtet eine Parole zu fassen, da 

der Flughafen Zürich uns zwar indirekt auch betrifft, aber nicht das Kernthema unseres Vereines ist. 
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Soweit die Ereignisse des Vereinsjahrs 2023. In Ergänzung möchte ich noch einige Punkte von 2024 er-

wähnen bezüglich der Gebietsentwicklung des Flugplatzes Dübendorf. 

 

Entwicklung 2024 / Ausblick 

Die Pistenverlängerungen am Flughafen Zürich-Kloten wurde im März 2024 vom Stimmvolk angenommen. 

Im Abstimmungskampf haben wir viel von den Flughafenverantwortlichen gehört bezüglich Pünktlichkeit 

und wie wichtig die Pistenverlängerungen sind für den planmässigen Betrieb. Mit der von diversen Organi-

sationen lancierten Initiative zur Einhaltung der 7-stündigen Nachtruhe will man die Verantwortlichen nun 

beim Wort nehmen. Der Vorstand der IG unterstützte das Anliegen und bat seine Mitglieder die Initiative zu 

unterschreiben. Die Initiative wurde erfolgreich eingereicht, und es wird wohl im Laufe des nächsten Jahres 

zu einer Abstimmung kommen. 

 

Die SIL-Koordinationsgespräche zur Aviatik auf dem Flugplatz Dübendorf sind im April 2024 gestartet. Hier 

werden nun die Rahmenbedingungen für den Betrieb zwischen den Beteiligten (Bund, Kanton, Standort-

gemeinden) festgelegt. 

 

Zusammenfassend kann man sagen, dass der Prozess der Gebietsentwicklung des Flugplatzes Dübendorf 

langsam aber stetig voran geht. Wir müssen den Prozess aufmerksam verfolgen und sicherstellen, dass 

unsere Vereinsziele bestmöglich erreicht werden. Es wird mittelfristig einige Verfahren geben, wo wir uns 

als IG oder als Einzelmitglieder einbringen können. Darauf gilt es sich vorzubereiten.  

 

Mitgliederentwicklung 

Per Ende Dezember 2023 zählte der Verein 225 Mitglieder wovon 15 Kollektivmitglieder waren (1 Austritt). 

Bei den Einzelmitgliedern gab es einen leichten Rückgang mit 2 Austritten, primär wegen Wegzug. Die 

Wohnortsverteilung veränderte sich kaum und rund 80% der Einzelmitglieder stammen weiterhin aus den 

Anrainer-Gemeinden. Es wurden keine besonderen Anstrengungen für die Gewinnung von Neumitgliedern 

vorgenommen. 

 

Ich hoffe, ich konnte Ihnen hiermit einen guten Rückblick auf unser Vereinsjahr und einen kurzen Ausblick 

verschaffen. Ich möchte mich im Namen des gesamten Vorstandes herzlich für Ihre Unterstützung bedan-

ken.  

 

 

Oliver Müller 

Präsident IG ZFDN 


